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Liebe Bürgerinnen und Bürger 

 

Die Gemeinde Rüderswil denkt an die Zukunft. Als der Gemeinderat anfangs 

Jahr 2011 das Tätigkeitsprogramm studiert hat, stellte er fest, dass in Zukunft 

einschneidende Geschäfte und Projekte (Sanierung Gemeindehaus, Zonen-

planrevision, Projekt Emmenkniestrasse usw.) geplant und realisiert werden. In 

letzter Zeit wurden wir auch vermehrt auf die Sicherheit von Velofahrern, Fuss-

gängern und vor allem Kindern im Strassenverkehr aufmerksam gemacht. Der 

Gemeinderat hat sich in diesem Prozess folgende Frage gestellt: Nach welchen 

Kriterien bearbeitet und realisiert die Gemeinde Rüderswil solche Absichten 

und wie soll sich Rüderswil in Zukunft entwickeln? 

 

Wir kamen zum Schluss, dass sich der Gemeinderat zuerst darüber unterhalten 

muss, wo Rüderswil in den nächsten 20 Jahren hin will. So entstehen Leitplan-

ken, welche die Bürger, Behördenmitglieder und Gemeindeverwaltung zu den 

richtigen Entscheiden führen sollen.   

 

Aus diesem Grund hat sich der Gemeinderat in diesem Jahr mit der nachhalti-

gen Entwicklung von Rüderswil befasst. Was heisst nachhaltige Entwicklung? 

Es bezeichnet eine Entwicklung, die den Bedürfnissen der jetzigen Generation 

entspricht, ohne die Möglichkeiten künftiger Generationen zu gefährden, ihre 

eigenen Bedürfnisse zu befriedigen. 

 

Der Gemeinderat hat sich mit den Themen Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft 

auseinander gesetzt. Das nachfolgende Leitbild ist das Ergebnis daraus. Ich 

hoffe, dass der Gemeinderat die Zukunft von Rüderswil in Ihrem Sinn sieht. 

Beim Lesen wünsche ich Ihnen viele spannende Erkenntnisse.  

 

 

Gemeindepräsident  

Jürg Rothenbühler 
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Natur und Landschaft Wir erhalten unsere intakte Landschaft und fördern die 

Artenvielfalt von Tieren und Pflanzen.  

 Wir wollen eine intakte Landschaft und naturnahe Lebensräume erhalten. 

Dabei denken wir an Kultur- und Landschaftselemente wie Feuchtgebie-

te, Trockenwiesen, Hecken, Bäume und dergleichen. Es ist uns wichtig, 

die Artenvielfalt von Tieren und Pflanzen zu fördern. Diesem Ziel dient die 

Erhöhung des ökologischen Vernetzungsgrades. Wir sensibilisieren die 

Bevölkerung mit einer gezielten Beratung und Öffentlichkeitsarbeit.  

   

Energie Unser Interesse gilt dem Einsatz erneuerbarer Energien und 

dem energiesparenden Verhalten.     

 Die Erhöhung der Energieeffizienz hat für uns einen hohen Stellenwert. 

Unser Augenmerk gilt auch einem energiesparenden Verhalten der Bevöl-

kerung. Mit entsprechenden Informationsaktivitäten versuchen wir, das 

Interesse unserer Bürgerinnen und Bürger zu gewinnen. Die Förderung 

erneuerbarer Energien ist ein Gebot der Stunde. Nach dem Dafürhalten 

des Gemeinderates müsste es der Gemeinde gelingen, eine Vorbildrolle 

einzunehmen und Anreize zum Umstieg auf erneuerbare, auch lokal vor-

handene Energieressourcen zu schaffen.  

  

Rohstoffe Bei der öffentlichen Beschaffung legen wir Gewicht auf öko-

logische Kriterien. 

 

 

 

 

 

  Bei Arbeitsvergaben durch die Gemeinde sollen ökologische Kriterien 

stärker gewichtet werden. Bei Neubau- und Sanierungsprojekten der 

Gemeinde achten wir auf schadstoffarme und ökologisch günstige Bau-

materialien. Im Unterhalt der gemeindeeigenen Bauten und Anlagen 

sollen vermehrt ökologisch verträgliche Produkte eingesetzt werden.  
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Wasser Wir gewährleisten eine hohe Trinkwasserqualität und sor-

gen für einen guten Unterhalt der Wasserversorgung. 

 Wasser ist ein kostbares Gut. Rüderswil weist eine hohe Trinkwasserqua-

lität aus, welche sich auch eignen könnte, vermarktet zu werden. Der 

optimale Unterhalt unserer Wasserversorgungsanlagen ist uns wichtig.   

   

Boden 

 

Wir wollen den Bodenverbrauch mindern und die Bodenqua-

lität verbessern.  

 Der Bodenverbrauch pro Kopf der Schweizer Bevölkerung ist hoch. Der 

Gemeinderat will mit verbrauchsmindernden Bestimmungen in der bau-

rechtlichen Grundordnung Gegensteuer geben und sich politisch enga-

gieren, um eine bessere Ausnützung bestehender Bauten zu ermöglichen. 

Die Schadstoffbelastung soll auf tiefem Niveau gehalten und die Verdich-

tung des Bodens verringert werden. 
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Arbeitsmarkt und Know-

how 

Wir erhalten und fördern das Arbeitsplatzangebot und le-

gen Wert auf qualifizierte Arbeitskräfte.    

 Der Gemeinderat trifft die nötigen Massnahmen, um das lokale Arbeits-

platzangebot zu erweitern. Damit in der Gemeinde vorhandene Arbeits-

plätze in Rezessionsphasen nicht verlorengehen, will der Gemeinderat 

nach Möglichkeit antizyklisch investieren. Ausserdem fördern wir die 

Verfügbarkeit von genügend qualifizierten Arbeitskräften, indem wir 

Unternehmen mit Ausbildungsplätzen unterstützen. 

 

Wirtschaftsstruktur Wir wollen die Attraktivität unserer Gemeinde als Wirt-

schaftsstandort erhöhen.  

 Wir setzen uns politisch für die Zufahrt Emmental als wichtige Verkehrs-

anbindung für die Wirtschaft ein. Die Zusammenarbeit und Vernetzung 

zwischen Wirtschaft und Gemeinde werden gezielt gefördert. Durch die 

(Um-)Nutzung  leer stehender Gebäude und weitere zeitgemässe Mass-

nahmen schaffen wir für Unternehmen gute Infrastrukturvoraussetzun-

gen. 

 

Öffentlicher Haushalt Wir erhalten einen gesunden Finanzhaushalt und betreiben 

eine längerfristige Investitionsplanung.   

 Prioritäres Ziel ist die Aufrechterhaltung eines gesunden Finanzhaushal-

tes. Rüderswil soll im regionalen Gemeindevergleich eine tiefe Steueran-

lage beibehalten können. Mit einer auf zehn Jahre ausgelegten Investiti-

onsplanung für kommunale Hoch- und Tiefbauten will der Gemeinderat 

vorausschauend agieren und den Mittelbedarf frühzeitig erkennen.  
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Behörden und Verwal-

tung 

Unsere Behörden- und Verwaltungsorganisation präsentiert 

sich zeitgemäss und aufgeschlossen.    

 Rüderswil soll über eine schlanke, zweckmässige Behörden- und Verwal-

tungsorganisation verfügen. Die Ressourceneffizienz soll durch klare 

Rollenverständnisse von Behörden und Verwaltung günstig beeinflusst 

werden. Mit einer angemessenen Öffentlichkeitsarbeit will der Gemein-

derat das Erscheinungsbild einer engagierten und aufgeschlossenen 

Gemeinde bewirken.   
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Wohnqualität Rüderswil verfügt über einen gesunden Lebensraum mit 

attraktiven Naherholungsgebieten.   

 Dem Gemeinderat ist es wichtig, einen attraktiven, gesunden Lebens-

raum zu erhalten. Dementsprechend soll die Ortsplanung auf eine aus-

gewogene, die Wohnqualität stützende Zonenordnung ausgerichtet 

werden. Dem Schutz und der Pflege der Naherholungsgebiete wird ein 

besonderes Augenmerk gewidmet.  

 

Mobilität Wir setzen uns für den Öffentlichen Verkehr ein und be-

grüssen auch alternative Mobilitätsformen. 

 Der Öffentliche Verkehr gewinnt zunehmend an Bedeutung. Es gilt, das 

bestehende Angebot zu erhalten und, wo machbar, punktuell zu ergän-

zen. Der Gemeinderat ist offen für alternative Mobilitätsformen. Mitfahr-

konzepte oder die Idee eines Bürgerbusses können geeignet sein, durch 

die Gemeinde unterstützt zu werden.  

 

Sicherheit Wir wollen ein hohes Sicherheitsempfinden der Bevölke-

rung erhalten.    

 Dem Gemeinderat ist das hohe Sicherheitsempfinden der Bevölkerung 

wichtig. Ungute Situationsentwicklungen will er frühzeitig erkennen und 

nötigenfalls Massnahmen ergreifen. 

 

Kultur und Freizeit Die Vereinskultur und die Freiwilligenarbeit ganz allgemein 

verdienen unsere Unterstützung.  

 Der Gemeinderat anerkennt die grosse Bedeutung der Vereinstätigkei-

ten. Er will seine Unterstützungspraxis weiterführen und die Freiwilligen-

arbeit, welche einen sehr hohen Stellenwert geniesst, ganz allgemein 

fördern.   
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Bildung Wir setzen uns für eine hohe Bildungsqualität ein. 

 

 Rüderswil soll über eine intakte, aufgeschlossene Schule mit professio-

neller Organisation, hoher Bildungsqualität und guten Rahmenbedin-

gungen für Schülerschaft und Lehrpersonen verfügen. Mit Blick auf die 

Berufswahl der Schulabgängerinnen und -abgänger pflegt die Schule 

Kontakte zu den Lehrbetrieben. Die Erwachsenen-bildungsangebote in 

Gemeinde und Region erfahren unsere Unterstützung. 

 

Gemeinschaft Der soziale Zusammenhalt und die gegenseitige Solidarität 

werden gefördert.  

 Die Vernetzung der Gemeindebürgerinnen und –bürger ist dem Gemein-

derat ein Anliegen. Der Zusammenhalt und das Zusammenleben sollen 

durch die Ausgestaltung von Begegnungsorten und geeignete Veranstal-

tungen gefördert werden.  

 

Chancengleichheit  

 

Wir tragen zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf bei. 

  

 Wir leisten einen Beitrag an die Vereinbarkeit von Familien- und Berufs-

arbeit, indem wir nach Bedarf Kinderbetreuungsangebote realisieren.  

Partizipation Wir wollen das Interesse an Behördenfunktionen steigern. 

  Die Rahmenbedingungen für die Behördenarbeit sollen attraktiver wer-

den und regelmässig überprüft und optimiert werden.  

 

 

 

 

 


